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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Referentin für das Kulturreferat
	Name: Safiyye Arslan
	Studiengang: Soziologie/Gender Studies
	Motivation: Seit langem möchte ich schon mich aktiv an der Uni engagieren, um Veranstaltungen und Projekte anzugehen, die eine Raum für Austausch ermöglichen. Ich habe mich schon immer außerhalb der Universität ehrenamtlich engagiert und möchte nun mich auch in diesem Rahmen einbinden und mitmachen.
	Erfahrungen: - seit 2013 blogge ich auf denkerinnen.de und auch dort beschäftige ich mich gerne mit kulturrelevanten Themen in Verbindung mit Feminismen- 2014 und 2015 habe ich gemeinsam mit meinen Mitblogger*innen zwei Konferenz an der Universität in Heidelberg zu dem Thema "Expert*innen der Zukunft" organisiert.- seit Anfang des Jahres 2017 bin ich bei dem Arbeitskreis Gendergerechtigkeit von dem Verein Deutsche Gesellschaft für die Vereinigte Nationen tätig und plane dort die Veranstaltungen mit
	Ziele: Idealerweise würde ich gerne in bestimmten Abständen Abende planen, in denen beispielsweise Filme oder Ausstellungen von Künstler*innen, die nicht aus der weißen Mehrheitsgesellschaft stammen, gezeigt werden. Die Künstler*innen werden auch angefragt, sodass am Ende der Vorführungen ein Austausch mit diesen möglich ist. (Beispielsweise: LeidenSchaft von Mirza Odabasi)Ziel ist es, gemeinsam verschiedene Kulturen näher kennenzulernen und eine Plattform für Austausch und einen Raum für Diversity zu schaffen. 
	R#C3#BCckbindung: Ja.


